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Vorlage Nr. 193/2016
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Dezernat 1 - Allg. Verwaltung, Finanzen und Schulen
Amt fiir Kreisschulen und Liegenschaften
Fortschreibung des Gebaudeunterhaltungsprogramms
Beschlussvorlage
Gremium Sitzung am Offentlichkeitsstatus | Zustandigkeit
Ausschuss fur Schulen, Kultur|sg 145016 | sffentlich Vorberatung
und Tourismus
Verwaltungs- und - Finanzaus-| 53 11 5916 | sffentlich Vorberatung
schuss
Kreistag 07.12.2016 offentlich Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag nimmt von der Fortschreibung des Gebdudeunterhaltungsprogramms vom
04.12.2008 Kenntnis und erklart die jahrliche Fortschreibung weiterhin zur unverbindlichen Leit-
linie kUinftiger Haushaltsplanungen.



Sachverhalt:

Die Verwaltung wurde im Rahmen der Beratungen fiir das Haushaltsjahr 2007 beauftragt, eine
Aufstellung kurz-, mittel- und langfristig anfallender Unterhaltungs- und Investitionsmafnahmen
an kreiseigenen Gebauden zu erarbeiten und vorzulegen. Diese Aufstellung wurde den Gremi-
en erstmals am 04.12.2008 in Form eines Bauunterhaltungsprogramms und eines kommentier-
ten Energieberichtes vorgestellt. Das Bauunterhaltungsprogramm wird jahrlich und der Ener-
giebericht zweijahrlich fortgeschrieben.

Die nachfolgende modifizierte Ausarbeitung vermittelt einen Uberblick tiber die notwendigen
Malnahmen im Gebdudebestand und deren voraussichtlichen Kosten. Den Kostenansatzen
liegen dabei groftenteils Schatzungen der Verwaltung zu Grunde. Differenzierte Kostenbe-
rechnungen nach DIN 276 sind bei der Fllle der Mallnahmen und im Hinblick auf die damit ver-
bundenen Kosten (z. B. fur Entwurfsplanungen) jeweils nur von Fall zu Fall im Rahmen der
Haushaltsplanung mdglich (und sinnvoll).

Die Verwaltung sieht das Programm als unverbindliche Leitplanung fiir kiinftige Haus-
haltsjahre an. Eine Verpflichtungsermichtigung soll daraus nicht erwachsen; der Kreis-
tag bleibt in seinen Haushaltsentscheidungen frei.

Das Bauunterhaltungsprogramm ist auf einen Zeitraum von bis zu 10 Jahren ausgerichtet und
wird jahrlich fortgeschrieben. Energetische SanierungsmalRnahmen basieren unter anderem auf
Untersuchungen des Regionalen Energieberatungszentrums (REB) — jetzt Energieagentur Drei-
landereck Hochrhein — und der Firma K + L, Heidelberg (Thermografische Gebaudeanalyse).

Energiesparenden MalRnahmen ist demnach Prioritat eingeraumt. Gleichwohl darf nicht Uberse-
hen werden, dass viele Gebaude ,in die Jahre gekommen sind“. Auch wenn ein Groliteil der
Schulgebaude in den zurtckliegenden Jahren warmetechnisch erheblich verbessert wurde,
bedurfen sie einer ,inneren Auffrischung®. Dazu zahlen nicht nur die Renovierung von Klassen-
raumen und Werkstatten, sondern auch die Erfullung von Brandschutzauflagen und die Erneue-
rung der Haustechnik nach gesetzlichen Vorgaben und Richtlinien.

Fordermittel aus dem Konjunkturpaket Il haben es in den Jahren 2008 und 2009 ermoglicht,
einige in spateren Jahren geplante energetische Sanierungsmalnahmen an Schulgebauden
vorzuziehen.

Einen Schwerpunkt der Gebaudesanierung/Gebaudeunterhaltung bildet in den Jahren 2015 -
2020 das Hauptverwaltungsgebaude in Waldshut. Neben der im Jahr 2013 angelaufenen In-
nenrenovierung, die noch bis in das Jahr 2017 hinein andauern wird, sind in das Gebaudeun-
terhaltungsprogramm fur die Jahre 2013 — 2020 fortgeschrieben rund 6,7 Millionen € fur die
Renovierung des Kreistagssaales, die Fenster- und Fassadensanierung, die Sanierung der
Flachdachbereiche mit Oberlichter sowie Brandschutzmalinahmen eingeplant.

Das Gebaudeunterhaltungsprogramm wurde in folgenden Teilen aktualisiert:
1. Gewerbeschule Bad Sackingen (Seite 4 )

In den Jahren 2015 und 2016 wurde, aufgeteilt auf zwei Bauabschnitte, ein Austausch der
Fenster, Tlren und Tore am Werkstattgebdude der Gewerbeschule durchgeflihrt und er-
folgreich abgeschlossen. Die Fenster und Zugange sind jetzt mit 3-fach Iso-Warme-
schutzglas mit einem Warmedurchgangswert Ug = 0,7 W/m?K ausgestattet. Die Verbesse-
rung des baulichen Warmeschutzes ist nach dem KlimaSchutzPlus-Programm (CO?-
Minderungsprogramm) des Landes Baden-Wurttemberg mit einer Zuwendung von 38.100 €
gefordert worden. Der Zuschuss bemisst sich nach der lber die anrechenbare Lebensdau-
er der Malinahme rechnerisch nachzuweisenden Minderung der Treibhausgasemissionen.
Die nach dem GEMIS-Modell (Globales Emissionsmodell Integrierter Systeme) errechnete
CO?-Einsparung betragt pro Jahr 25,4 Tonnen.

Parallel wurden in Werkstatten die B6den saniert und die Beleuchtung erneuert.



2. Gewerbliche Schulen Waldshut (Seite 5)

Die im Zuge einer im Jahre 2011 durchgefuhrten Brandverhitungsschau zu erflillenden
Brandschutzauflagen im elektrotechnischen und baulichen Bereich wurden aus Kosten-
grinden in die geplante Sanierungsmaflnahme im Altbau einbezogen. Die Sanierungs- und
Renovierungsarbeiten im Altbau konnten rechtzeitig zum 175-jahrigen Griindungsjubilaum
mit einem Aufwand von 840.660 € abgeschlossen werden.

Die restlichen Brandschutzauflagen einhergehend mit der Erneuerung der Elektroinstallatio-
nen und der Unterverteilungen sowie Werkstattrenovierungen im Neubaubereich sind in
2015 weitergeflihrt worden und konnten wegen des groflen Sanierungsumfangs einschlief3-
lich UG erst in 2016 weitgehend abgeschlossen werden. Die MalRnahme ist noch nicht
Schluss abgerechnet. Die im Jahr 2016 vorgesehene Sanierung der Werkstattbereiche im
EG, wurde im Zuge der Innenrenovierung im BA IV 2015 aus organisatorischen Grunden
und wirtschaftlichen Uberlegungen heraus in die GesamtmaRnahme miteinbezogen und ab-
geschlossen.

Im Haushaltsjahr 2017 soll in der AulRenstelle der Gewerblichen Schulen im Gebaude der
Bildungsakademie, Friedrichstr. 3 in Waldshut eine Berufsschule flir Anlagenmechaniker im
Bereich Sanitar, Heizung, Klima (SHK) eingerichtet werden. Die Unterbringung erfolgt in
Raumlichkeiten und Klassenraumen im 1.0G des Gebaudetrakts, in welchem im EG bereits
der Fachbereich Kraftfahrzeugtechnik der Gewerblichen Schulen untergebracht ist. Die Um-
baukosten fir die Einrichtung der Berufsschule betragen verteilt auf die Jahre 2017 und
2018 voraussichtlich rund 1,0 Mio €.

Im Jahr 2019 ist die Errichtung einer Pausenhofliberdachung an den Gewerblichen Schulen
vorgesehen.

In den Folgejahren werden sich die Bauausgaben voraussichtlich auf die Renovierung incl.
Erneuerung der Beleuchtung weiterer Klassen- und Fachraume sowie die Ublichen Bauun-
terhaltungsmaflnahmen beschranken.

3. Rudolf-Eberle-Schule Bad Sackingen (Seite 6)

Die Sanierung der Schulertoiletten ist im Planjahr 2015 sowie die Renovierung von weiteren
Klassenraumen im Jahr 2016 erfolgreich abgeschlossen worden.

Die bisher im Verwaltungsgebaude der AOK Bad Sackingen mietweise untergebrachte
Ubungsfirma konnte zum Beginn des Schuljahres 2016/2017 R&ume im neu errichteten
Obergeschoss der Schulcontaineranlage beziehen. Hierzu wurde die Containeranlage um
ein Geschoss aufgestockt.

Die Fenstererneuerung wurde in zwei Bauabschnitte aufgeteilt und zunachst in die Jahre
2020 und 2021 verschoben.

4. Kaufmannische Schulen Waldshut (Seite 7)

Im Planjahr 2016 lagen die baulichen Schwerpunkte in der Sanierung der Lehrertoiletten
sowie in der Erneuerung der Prallwande in der Sporthalle. Die Erneuerung des Sportbodens
in der grofden Turnhalle ist bereits in den Sommerferien 2015 erfolgt. Die Sanierung der
Schulertoiletten soll in 2017, die Renovierung und Erweiterung des Lehrerzimmers in 2018
durchgefiihrt werden.

Im selben Jahr ist auch die Innenrenovierung des Zwischentraktes mit Sanierung der Toilet-
ten vorgesehen.

5. Hauswirtschaftliche Schulen Bad Sackingen (Seite 8)

Aufgrund eines technischen Untersuchungsberichts der Stadtwerke Bad Sackingen muss
die in die Jahre gekommene kreiseigene Transformatorenanlage, die das Berufsschulzent-
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rum aus dem Mittelspannungsnetz mit Strom versorgt, umfassend saniert und auf den heu-
tigen technischen Stand gebracht werden.

Die uber 30 Jahre alte Schulkiche im OG des dstlichen Gebaudetraktes bedarf der Erneue-
rung. Die Kuchengerate sind veraltet, und das Kuchenmobiliar zeigt deutliche Abnutzungs-
und Gebrauchsspuren, die zum Teil nicht mehr reparabel sind.

6. Justus-von-Liebig-Schule Waldshut (Seite 9)

Durch Schallmessungen wurde festgestellt, dass der Nachhallwert in Klassenraumen uber
dem Richtwert lag. Als schallddmmende MaRnahme wurden in den Jahren 2014 und 2015
partiell an Sichtbetondecken- und wanden stoffbespannte Schallschutzelemente ange-
bracht, die den Nachwallwert unter den Grenzwert sinken lieRen.

7. Rudolf-Graber-Schule (Férderschule) Bad Sackingen (Seite 10)

Anstelle der vorgesehenen Renovierung von Klassenrdumen wurde in 2016 die notwendig
gewordene Renovierung der Schulkiiche durchgefihrt.

Die Fenster- und Fassadensanierung des kreiseigenen Gebaudes ist in zwei Sanierungsab-
schnitte aufgeteilt und zunachst fir die Jahre 2021 und 2022 eingeplant worden.

8. Langenstein-Schule WT-Tiengen (Seite 11)

Zwischen dem Landkreis Waldshut und der Stadt Waldshut besteht eine 6ffentlich-rechtliche
Vereinbarung aus dem Jahr 1979 Uber die Nutzung der stadtischen Sporthalle durch Schul-
kinder. In § 3 der Vereinbarung ist auch eine prozentuale Beteiligung an Verwaltung und
Betrieb der Sporthalle festgelegt, wobei sich der Prozentanteil (ca. 16%) an der Nutzungsin-
tensitat bemisst. Aufgrund einer notwendigen umfassenden Dachsanierung an der Sporthal-
le, die im Jahr 2016 abgewickelt wird, ist ein im Haushaltsjahr 2017 fallig werdender Sanie-
rungskostenanteil von 100.000 € eingestellt.

9. Wutachschule Tiengen und Sprachheilschule (Seite 15)
Fir das Jahr 2022 ist eine Fenster- und Fassadensanierung geplant.
10. Verwaltungsgebaude Landratsamt ( Seite 18)

Aufgrund einer von Herrn Architekt Gerold Muller im Jahr 2012 erstellten Bedarfsplanung
nach DIN 18205 soll das Verwaltungsgebaude innen und auf’en umfassend renoviert und
saniert werden. Fur die Sanierung des Kreistagsbereiches und der Gebaudehille wurden
Stand 09/2012 rund 5,3 Millionen € angenommen, flr die Innenrenovierung stehen
1.750.000 € zur Verfugung.

In 2015 wurde die Innenrenovierung im Zuge des Bauabschnitts Ill weitergefihrt und in
2016 einschlieBlich Fuhrungsstelle und Kfz-Werkstatt weitgehend abgeschlossen. Aktuell
werden bei der Auslanderstelle die Besuchertoiletten saniert und Teile des Windfangs im
Zugang erneuert. In 2017 werden als Restmallinahme die Cafeteria und das Kreismedien-
zentrum renoviert und die zugehdrigen Toiletten saniert.

Fur den Kreistagssaal und den umgebenden Sitzungsbereich ist ein besonderes Sanie-
rungskonzept fir die Innenarchitektur und die Saaltechnik erstellt worden. Allerdings ist das
Sanierungsvorhaben an bauliche und rdumliche Zwangspunkte im Grundriss gebunden. Als
bauliche Alternative prifte die Verwaltung eine Anbaulésung an der Westseite des Verwal-
tungsgebaudes, die aber wegen der hohen Kosten von rund 5 Millionen € verworfen wurde.

Fur die in 2017 vorgesehen Umsetzung des Sanierungskonzepts wurde eine Arbeitsgruppe
bestehend aus Landrat Dr. Kistler, Mitgliedern des Kreistages, Architekt Gerold Miiller, In-
genieuren der eta® GmbH sowie den Bauverantwortlichen des Amtes fir Kreisschulen und
Liegenschaften gebildet.
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Die Kosten fur die Gestaltung der Innenarchitektur sowie die technische Ausstattung werden
nun nach der aktualisierten Kostenermittiung entsprechend der Kreistagsvorlage zur Sitzung
am 04.05.2016 mit 1.896.304,58 € beziffert. Sie setzen sich zusammen aus dem Aufwand
fur die technische Ausstattung (Kostengruppe 400) von 1.034.503,09 €, den Kosten der In-
nenarchitektur (Kostengruppe 300 und 500) von 507.208,02 € sowie den Baunebenkosten
(Kostengruppe 700) von 354.593,47 €. In dem Kostenrahmen ist die barrierefreie Umgestal-
tung des Kreistagssaales enthalten.

Zusatzlich wird die Sanierung des Flachdachbereiches mit Austausch der Oberlichter erfor-
derlich.

In 2017 ist auch die Renovierung des Foyers zum Kreistagsbereich sowie die Erneuerung
der Bodenbelage in den Fraktionsrdumen vorgesehen.

Die Attika-Betonelemente, Betontrége und Auflagekonsolen der Gebaudefassade wurden
zur Ermittlung des Schadensbildes einer baustofflichen Untersuchung unterzogen. Es be-
stehen an Konsolen und den Betonfertigteilen grof3flachige Beschadigungen der Oberflache
und der Kernsubstanz. Um einen genauen Uberblick (iber die zu erwartenden Sanierungs-
kosten und den baulichen Sanierungsaufwand zu erhalten, wurde auf der Nordseite im Zu-
gangsbereich des Verwaltungsgebdudes an einem Fassadenteil eine Mustersanierung
durchgefiihrt. Im Ergebnis bleibt festzuhalten, dass eine nachhaltige Sanierung der gescha-
digten Betonelementfassade nur durch Abheben und Austausch der stark geschadigten
Troge und Attikaelemente erzielt werden kann. Die De- und Wiedermontage der Betonele-
mente, die mit der Beschadigung der Aufliegerkonsolen und Anschlusstrogen verbunden
ist, ist derart kompliziert und zeitaufwandig, so dass eine Komplettsanierung aller Betonteile
mit dieser Variante in keinem Verhaltnis mehr zur Wirtschaftlichkeit steht.

Dies bedeutet, dass eine Neugestaltung der Gebaudefassade als die wirtschaftlichere L6-
sung in Betracht gezogen werden muss. Herr Architekt Muller schlagt den Austausch der
Betonfassadenteile gegen eine witterungsbestandige und statisch verbesserte Stahlfassade
vor. Die in 2016 geplante Errichtung einer Musterflache wird in 2017 vorgestellt werden.

11. Ruine Kiissaburg (Seite 25)

Als Ergebnis einer Besichtigung der Burgruine Kussaburg mit Vertretern des Landesdenk-
malamtes wurde auf deren Empfehlung das Ingenieurburo fir Bauwerkserhaltung aus Karls-
ruhe mit der statischen Untersuchung des Mauerwerks im Bereich der Schildmauer und der
grofen Bastion beauftragt. Aus dem detaillierten Untersuchungsbericht ging hervor, dass im
unteren Mauerbereich der grofien Bastion und am Mauerwerk der 6stlichen Schildmauer
grof¥flachige, witterungsbedingte Mauerschalenablésungen sowie lockere Decksteine auf
Mauerkronen festgestellt wurden. Weitere Beschadigungen sind an dem mit Grinbewuchs
(Efeu) uberwucherten Ruinenmauern und Mauerkronen zu erwarten. Das Schadensbild an
der ostlichen Schildmauer und der grof3en Bastion wurde in einer im Jahr 2014 durchgefuhr-
ten Sanierungsaktion mit einem Kostenaufwand von rund 123.000 € behoben. Die Sanie-
rungsmafinahme wurde aus Zuschussgrunden Uber den Kussaburgbund e.V. abgewickelt,
der im Rahmen eines Betreuungsvertrages mit der Pflege und Unterhaltung der Ruine vom
Landkreis Waldshut als Burgeigentumer beauftragt ist. Dadurch konnte ein Landeszuschuss
zu den denkmalbedingten Mehraufwendungen von rund 50%, gegenuber 33% bei kommu-
naler Antragstellung, erreicht werden.

Das Ingenieurbiro fiir Bauwerkserhaltung ist vom Kiissaburgbund e.V. weiter mit der Erstel-
lung eines Zustandsgutachtens und der Ermittlung des Sanierungsbedarfs in den kommen-
den Jahren beauftragt, wobei der festgestellte Sanierungsbedarf nach Dringlichkeit in eine
Prioritatenliste eingeordnet und abgearbeitet werden soll.

Die sanierungsbediirftige Holzbriicke wird im Frihjahr 2017 komplett erneuert. Diese Mal}-
nahme ist nach Aussage des Landesdenkmalamtes leider nicht zuschussfahig.

Die bis ins Jahr 2019 eingesetzten Planmittel betreffen Eigenanteile sowie den nicht zu-
schussfahigen Aufwand an den Sanierungskosten.
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Bereits erfolgte BauunterhaltungsmafRnahmen sind aus Platzgriinden erst ab dem Jahr 2012
dargestellt.

Finanzierung:

Die Ausflhrung der im Gebaudeunterhaltungsprogramm aufgefiihrten Vorhaben hangt von der
Finanzierbarkeit im jeweiligen Haushaltsjahr ab.

Dr. Martin Kistler
Landrat

Anlage: Gebaudeunterhaltungsprogramm



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

